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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die 
in § 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

_-:,--- ~-- ~-
-1 - ... -.... -... . -.... ~, --i--,-:E ::::::::::::::::: 3!= ~::::::::::-....._ ____________________ _ 

1118 



§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NE0MA Business School 
(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Prüfungsleistungen 
erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten 
Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen (Jahresprinzip). Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
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hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
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folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3 , Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
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Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten 
Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den dort 
absolvierten Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie können 
dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache 
wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der NE0MA Business School den Abschluss CESEM (Bachelor in International 
Business Management). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-französisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Moduln1ma / Nama tnodul■ 

0uantltalfve MelhOdtn I / OvanUt•tlw'1 Mtlt'IOdl 1 

0uanbtaM MtOlodtn 1 1 Ouant.tatfv. Mtlhocb 1 

Yolk1Hrt1Chalt1leh,1 I MkroO«onotrit I Econotl"Kt I • 
lvlaoeconorria 
Volk.1Wrtschaltllehr1 l O M:akroökonoffN / Ec:onon'icl 1-
'-"ctotconomcl 
&lr.ihNng h dll S.trltbo1mtct1at111.i,,.. , h trOCSUCtlOn to 
El.lP\1ss 

A119emtln1 S.trl.t11111inschatt~re / &.isln1u Adrrn1tt1tion 

Gtundilgtn d„ R~nungtwtMn f Accounting 
Funda,,...,,ta!t 

0f9.,,,._.ton / Or;anltallon 

Mvkttlng / Mlt.tt11ting 

"""'"WIO P,.., I MlrUtrlg Pro~1 

O'1.lt'ldll;tn dtt FIMl'U291\#'1g, da r .-iv„bb und dH 
Atchnungl'NtMnt / Fund•'J'-'ltall Frlanct , Capltal 
9,,d 1111-l & Mana ement Account,n 
hlematlonale onom, und FnanrwnlCNll l httmatlonal 
ECOMl'T'Cs Financ■ 

lr'lltmatlorwt Flnan:Wruchan l lnttm11llonal Financ• 

t\ltrnaiöor.alt Kor4unktur:y\l.n und V'lln1cnart1polibk / 
lnl•rnaitioflal 8u1hH1 C •nd Economc: Pol' 
M9e~IH W11tn1Chattlc1\H Art>tlttn In FlnanzieNng / 
Applled RH„rch In Flnance 

Jah„ublchtuu I FhandaJ Accountln; 

lnt•rntlionalt Sll.ldi.n l lnt•matlonal Qudle1 

P1Uch1praktikl.tnl I ~ato,y lnttmlhip 1 

ECTS pro Semester I ECTS-Ct•d,11 
pu•• ~•l•r 

1 
J 
1 
1 
1 

,. 

.. .. 
12 

11 " 20 " 120 

SWS/ tn- S.lbal· 
c!HI 1tudlum I S.11 
hou,1 1tudy 

.. .. .. .. 
120 .. 
30 .. .. .. 

150 

.. 
30 

50 .. 
.. 
30 

570 

,s 

'50 

75 

.. mo 

Gec.amt• 
Worldoad f 

Tol■I 

\"l'Ollload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

50 

150 

150 

150 

"" 
150 

10 .. 
"" 
150 

50 

500 

50 

,so .. 

2550 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

p 

L/T 

~ 

US 

Sll'C 

s 

C 

Sprache I lan;u•o• Pt'ufuno1-l1111ung b■not■t I 

O.Utsch 

O♦utseh 

0.Utleh 

Deutsch 

DMscn 

Otutsctl 

Otut1Ch 

O.u1,cn 

Oeu11d'I 

Otut1Ch 

Deullcfl 

0.utlch 

D•ut1ch 

D•ullch 

°""'"' 
Otullch 

O.ut1ch 

Oou1scn 

O•ul1ch 

D•ullc:fi 

O•ul1ch 

I Aneunwnt graded (g) II 
unb■notel / 

ungrad1d (u) 

KU 

KU 

KU/CA 

KU . ...,.,,,. 

KU 

KU 

PA 

KU 

KU 

HA 

IM'IPA 

I0.1 

PMWIOE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo I Namo modulo 

ln1erkulturelles Management / lntercullural 
Mana ment 
Internationale VerhandlungstOhrung / 
lnternallonal Ne otlatlons 
Aktuelle Managementthemen / Current T oplcs 
In Mana ment 
F0hrung In Change Management Prozessen/ 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements I Project 
Mana ment Basles 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana ement Pro ects 
Strategische Themen Im 1n1ernallonaten 
Management I Strategie Toples In International 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Tapa In Human Resources 
Mana ment 
EntrepreneurShlp - Entwickle (D)eln (StaMup-) 
Projekt/ Entrepreneurshlp „ Oevelop your Start-
u 
Business Plan Sernnar / Business Plan 
Semnar 
IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der Wlrtsehattslnlormatlk / 
Current To lcs In Business lntormatlcs 
WIMschattslnlormatlk I Buslnass lnlormatles 

Aktuelle Marketingthemen / Current Toples In 
Marketln 

Marketingstrategie / Marketing Strategy 

klternatlonales Dlenstlelstungsmarkellng / 
International Service Marketl 
AAtuelle Finanzierungsthemen I Current Toplcs 
In Flnance 
Auswirkungen von pollUSChen Risiken auf 
Un1ernehmensen1scheldungen / Business 
1 llcatlons ot olllical rlsks 
Angewandte Okonometrle / l'f)plled 
Economeulcs 
Lean Management / Lean Management 
Besehatfungsmanagement / Procuremen1 
Mana ment 
Akluene volksw1rtsehattllche Themen I Current 
To les In Economcs 
AAtuelle wlnschattsrechtllche Themen / Current 
Tc lcs In Business Law 
WIMschatts,echt I / Business Law 1 

tnternatlonales Wlr1schahsrechl / Legal 
Frameworks tor International Mana ement 

Wlrtschatts,echt II / Business Law II 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlvea 

ECTS pro Somcstor / ECTS­
Crodlls por somostor bonotot/ 

t--,---,,------.-----.----t==-c:T""-::-:-:-,-,-,:---,---~"°""'=-- --:--r--=---:---:----t----:,--,,-,------i grodod (g) 
SWS / Salbst- Gosamto Art/ Typo ol Sprache/ Prüfungs- // 

In• studium I Workload / courso Languago loistung / unbonotct 
class Seif study Total Assossmont / ungradod 

1. 2. 3. 4 . 5.-e. 

hours worklood (u) 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

5 90 150 s Engliseh MP/PA 

90 150 UP Deutsch KL1/PA 

90 150 UP Deutsch PA g 

5 90 150 LJS Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 90 150 US Deutsch/Englisch Kt /PA g 

5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 lJSIP Deutsch PA g 
f 5 .. 4 90 150 US/P Englisch PA g 
~ 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g a; 
5 e 4 90 150 LJP Deutsch PA g 

" (5) (5) 
,,. 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch KI/PA (5) :i g 
:, 

(5) = 4 90 150 L Deutsch PA g l,i 

5 ~ 4 90 150 LJS Deutsch PA g i 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g ,,. 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 US Englisch KL!/PA g 

5 4 90 150 LJS Deutseh KL2 g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA g 
En lsch 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 
En lsch 

Kt/PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 LJS Deutsch PA g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulo 

lntematlonale Volkswtnschaftslehre / 
lntematlonal Econorrics 

Business Analytlcs I / Business Analytlcs 1 

Business Analyllcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes wlssenschahllches Atllelten Im 
lntemallonalen Management / Applied 
Research In lntematlonal Mana ment 
Methoden des wtssenschalHlchen Atlleltens / 
Methods of Scienllllc Research 

Winschaltsrecht / Business Law 

Straleglsches Management / Slrateglc 
Mana ment 
Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntematlonalen Management / 
Advanced qualitative end quanlltatlve 
Conce 1s In lntematlonal Mana emen1 
Winschaftsethik / Business Ethlcs 

Logisllk / Loglsllcs 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp n 

Prakllkumsvorbereltung II / Preparatlon for 
Manato lntemshl U 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemship II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

6 

;?, -~ 
" 2 
C: ::, 

3 

lü e 
"' Q. 

1 
5 

8 

~ 
,: 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selb•t- Gesomto 
In- studlum / Workload / 

closs Seif study Total 
hours worklond 

90 150 

4 90 150 

4 90 150 

90 150 

90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Typo ol 
courso 

US 

US/P 

US/P 

US 

UT 

US 

US 

L 

US 

US/T 

US 

US 

US 

5/VC 

s 

C 

Thesis 

Sprache/ 
Longuage 

Englisch· / 
Gennan· 
Englisch 

Deutsch 

Deulsch 

DeulSch 

Deulsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

DeulSch 

DeulSch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs-­
leistung / 

Assossmcnt 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

KL2 

PR/HA'RE 

BT 

• Student need 10 choose elther 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
groded (g) // 
unbenotet/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnnme / Namo module 

■ 
H tmatiorialt VtrhardU"QsfthulJ / nlemadonal 
N otlatlons 
Aktulle Managementlhtm1n/ Ct1TtnToP'ca In 
Mana emer1 
Fetnng fn Charv• Man.1gtmtr1 ProZHUn ' 
Leaderst-4 In a Chll , Mam emenl Prccess 
H t madonalsltn.ng \00Gesch.1n:sakli\4täten / 
nlernalionalmtlon of uslness Aetl\411es 
Marmgemtn wn 'M1s.n1lri.-wlven l.k1em.tfflen I 
Mana emer1 ol Knolllll •~rt,~,_.Anns 
Stu:hH1ischts Forsctvgspto;.kt / RoHarch p,otect 
Aktu.11 Markedng1hemtn / Cln911 Toplea In 
Marhtl 

Olenstlolsf\llJsmark1t1rv / StNc:H Malit11ing 

Sport• t.nd Ever1-MarkttlJYJ / Sports am Ewru 
Marhtl 
Mar1<1aMiysa / Mar1<t1 Ana~s 

Mark1rtfhu,g / Brard M.lnagem1r1 

828 -Mart<otng / 828-Mart<etng 

Ma1tcet:ro-011ow-!he-lnt nnova11vw1 Mart11.1tlf'9 / 
Ma1htl -bek>w-lhe-lne- tmvalive Marhti 
H1mat1on.1lt1 V1nrilbs.manag1m..-1 / Hematlonal 
Sales Mana ement 
Aktuell Finanzll ßr'JSlhlmen / Cwerc Topk:s In 
Flnan:o 

Transaktlonsberatq / Transac:tion Advlsory 

W1rtpapl1rff\lnag1mlr1 / h1astrn1rc Managemerc 

Arv•wandf• Okomm1tri1 / Appled Ecorometries 

RislkomaNgemen/ Risk Manag1m1rc 

Beha.•.foral Flmrce / Blh:lvtoraJ Finance 

Barit• \rd V1rsfc:herul)smanagemen1 / Bari(ing anct 
hslnn:1 Men.1 emert 
Controllng t.rd UrternttrnensstlUIN"g , 
Mana emert Accotni ard Mana em-,it Cortrol 

KonzerrnctrurQsleg"'!j / Cln>~ Acco\111'11 

Aktuole Themen der Wlrtschaftsiriorma11k / Coo-1111 
Toplcs In Business hforma tlcs 

Wlrtschaftslrionnatlk/ Busine11 ttorm.Ucs 

Systeme t.rd l 0Sll"glnl/ Sys1emt ll'ld Solliions 1 

Systeme \rd Uls1r91nl/ Systems t.rd SoUions 1 
Energl1Wlnsch.1nlchll ll'd tKmlKhl 
Herauslortfenrgen der Energi1wtn:i1 / Econ::,rnlc 
am tecmlcal c:hal8fllOS ol lhl energy HCtor trd lts 
tmn,.iloo 

Logistik I Logistlea 

L•an Erterprise Managern er& / Lean Enlor;,riu 
Meno tmerf 
Prcjekle Pr<>dtJ<lon 1n1 LogiS,k / Projeds Prodl.d/on 
ardl sties 
Aktuelle wlks'Mrtschanlc:he Themen/ C1.11entToplc1 
In Econornics 
Umw.16koroml1 / ErMronnental Ecoromlcs 

Energie'Mrtscha.ft / Entrgy Economics 

W1ttb1werbspoldk / Compe111on Poley 
~ ematlonale Korfln(t\J'. IJ1d Wlnschilftspolllk / 
HematlOf'al Ecoromic Pol 
Wtc:hslun t.rd A~ rtschaft ' Grow1h t rd 
Da- ... 
ndus1rio6konomlk / nduslrial Drgarlzation 

Business Plan Seminar / Busine11 Plan Seminar 

h"ovallonsmanaoemerr / Ma.nagemert ol h"ovations 
GrCilchrg von Hemet Start.\4)1 / Crntlng Hemet 
s1an 
Oigllale Transk>rmatlon der Globa.n Yr'lrtsd'laft / 
01 'tal Transformation ol the Global Business Wortd 
Soclal Entrepl'Wll\.11.tip I Sodtl Entreprentt.ntip 

Aktulh Mrtscha.ftstectdche Themen ' Clnt-rt TOptCI 
fn usir-.u La w 

Rlct1 fl)' OO'der J Law tor Fot.rders 

Wlrtschattsrtett 1 / Business Law 1 

All>el1Srod1 1/ lobol&' Low 1 

SteuemK:tt / Tu Law 

Summe Wahlpflk:htmodull /Sum 1lec11v„ 

ECTS pro S•m111ter I ECTS­
Credlta per cemHl1r 

1.4 . 5. 6 . 7. 0 . 

SWS / 
in-clOH 
houra ····-5 

5 

5 

;,. 
i! 

·§ 

1 
~ .. 
l 
i 

5 

5 

25 20 

Selbst• GHamt• Art / Type of 
,tudlum/ Worklond / cours, 
Sell sludy ToUI 

wortdoad .. 
90 ,so US 

90 ISO s 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 I SO US 

90 I SO US 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO l/S 
90 ,so US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ,so USII' 

90 ,so US 

90 ,so US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO lJSl1' 

90 ,so US 

90 ,so USII' 

90 ISO US 

90 ,so lJSl1' 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 1SO US 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ,so lJSl1' 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO US 

90 ,so lJSl1' 

90 ISO l/S 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

450 750 

Sprach/ 
Longunge 

Deutsch/ Englsch 

Englsch 

DelUdl 

Delisch 

Otllsch 

Deutsch I Englsch 

Engisch 

Do<tsch 

D11.tsch 

OtWch 

Oellsch 

DelUdl 

Delisch 

Deutsch/ Englsch 

De<tsch 

D1Wch 

EC11isch 

D1Wch 

Delisch 

Englsch 

De<tsch 

Dewch 

De<tsch / Englsch 

Delisch 

Deli.Ich 

D1Wch 

011..C.sch 

Delisch 

Do<tsch 

Delisch 

Deutsch / E'l!lsch 

Delisch 

DelUdl 

Delisch 

Delisch 

Delisch 

Do<tsch 

OeWch 

De<tsch / Er1jlsch 

Do<tsch 

OeWch 

Delisch 

Delisch 

Dewch 

OeliSch 

EC11lsch 

EC11lsch 

Do<tsch/ Er1jlsch 

01Wch 

Delisch 

011..C.sch 

Oew ch 

Prütunga­
lelltung / 

Asuum,nt 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.211'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL211'A 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CAll'A 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet / 
groded (g)/1 
unbenotet/ 

ungrnded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100~•" grodod (g) 
Modulnamo I N.imo modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbonotot 
Assoumont / ungrndod 

(u) 

Konmmlkationsflhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpelenz 1 - Wlrtschaftsfranmsisch / 

5 6 60 150 IJS Franmsisch KL2/CA 0 ConmmlcaUons Skins and lntercultural 
COfT1)8tence 1- Business French 

Konm,nlkatlonstlhlgkelten und lnterl<ulturele 
Korrpetenz II - Wlrtschaltstranmsfsch 1 

5 4 90 150 IJS Franmsisch KL2/CA g ConmmlcaUons Skllls and lntercultural 
COfT1)8tence II - Business French 

KorrrrunlkatlonsfAMgkaiton und lnterkulturela 
Korrpetenz III - Wlrtschaltsfranmslsch 
(Zielniveau C1) / Conm,nlcatlons Skills and 5 5 75 
lntercullural Corrpetence 111 • Business French 

150 IJS/C Franmsisch KL2/CA g 

(Eidt Level C1) 

Korrrrun!katlonstählgkeiten und lnterkulturene 
Korrpetenz 111 • Wlrtschaltslranmslsch / 

4 60 120 IJS Franmslsch Conm.mlc:aUon Skllls and lntercultural 
Corrpetences 111 • Business French 

Fachkolloquium lnternat1ona1es I Colloquium 
1 15 30 C Deutsch International Matte,s 

Kormunlkatlonsfähigkel1en und lnlerkullurelle 
Korrpetenz 1- Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2/CA 0 Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 
COlll)elence 1 • Business German 

Komrunikatlonstahlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 Comn.mlcatlons Sklls and lntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA 0 
COITl)etence II - Business Gerrmn 

KormunlkationsfAhlgkeiten und lnlerkultu,ene 
Korrpetenz 111 • Wirtschaftsdeutsch (Z'8Inlveau 
C1) 1 Connunlcatlons Skllls and tntercultural 5 5 75 150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 
COITl)etence III - Business German (EJ<!t Level 
Cl ) 

Konmmlkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch I 

4 60 120 IJS Deutsch Corrm.Jnlcatlon Skllls end lntercullura1 
Corrpelences III - Business German 

Fachkolloqulum Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Malters 

KomnJnlkatlonslllhlgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g Cormunk:atlon Skins end lntercultural 
Corrpetence • Business German 

Konm..inlkatlonsla.hlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wktschaltsdeutsch - B1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Skll s and lnlercultural 
COfTl)etenc:e • Business Gerrran • B 1 

Konm.mikatlonstAhlgkeiten und lnterkultUieHe 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch • B 1 • 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sklh end lnterculturat 
Corrpetence • Business German • 81•1 

KornrunlkalionslAhlgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaftsdeutsch - B 1 ·2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Conm.mlcatlon Skins and lntercultural 
COfl1)etence • Business Gerrnan • 81·2 

KomT1JnikatlonsfAhigkeiten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch - B2 I 

4 4 60 120 IJS Deutsch C01T1T1Jnk:ation Skllls and tntercultural 
Con1)8tence • Business Gennan • B2 

KomT1Jnikatlonsfählgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlr1schaftsdeutsch - C 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunk:ation Skllls and tntercunural 
COfl'l)etence • Business German • Ct 

KomT1Jnlkatlonsfählgkelten und lnterkultureße 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - C2 1 

4 4 60 120 IJS Deutsch Conm.mk:ation Skllls and lntercultural 
COrfl)etence • Buslness German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ CoUoqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• I Name modu~ 

&eile Wlrtschattnpractw 1 • Wlrtschal'taenglsc:h / 
Secord Business La UI l · Bl.elreuE hh 
&eile Wlrtschoftsaprnc:he b • Wlrtschart.Hrvtiach 
r2hNriwauB1)/Seeord B,..J.-.as La,v.age b • 
Busl,..ssE hh ltt L.wi, 81 
b,eita Wlrtschlftnprctic:he b - Wlrtschartsef"Gllsch 
(2IN'i\o'HU 92) / Secord B!Alntu Laiv.nge b • 
BusinHsE bh EJltl....,82 
Zweit. Wlrtschottsapract. b • Wlrtsch:J.ltsenglllCh 
(1Jelnwau C 1) / Sec:ord Buslnu1 La/"91.Dge b -
BuslnessE hh lltlewlC1 
Zweite Wlrtsctattssprac:tw b • Wlrtschll'tsengllsch 
(Zlelnlo'lau81)/Secoro BuslnessllrQWge b • 
BusinassE '"' Jitl....,.81 
Zweite WlrtsctGttssprache b • Wlrtsch:J.ltH,vlllCh 
(2leln111au 82) I Secord Blm,-ss lar'QU3ge b • 
BuslnesaE bh E111lewl82 
Zweile Wlnsctuft>,procho b • Wlnsctu ... nglioch 
(21tnwau Cl) / Second Business l.ar91..0ge b • 
ew ..... e '"' Ji1Leve,c1 
?weile Wlrtld-Gl'llspraehl I • WlrtschottserQIICh I 
Second Busirau I • Business E 'oh 
Zweite WlrtschattsspraChl I • Wlrtsc:haftsenglisch 
(2i..,..lo'lauB1)/Second Buslnass Larv,.age I • 
Businass E bh E1iilL.......iB1 
Zweite 'WlrtschD.lts.apfaCte I • Wirtsc:hl:lttserglisch 
(Zl.an1veau B2} / Second Bus.lress Lanp:1ge 1 • 
Business E '"' llitleve1B2 
Zweit• W1rtsehllttsspracha l • Wlrtsc:hotlH"91iach 
(ZlelnveauC1)/Secom Busl,-ss La~tDg• I• 
Business E '"' IOIL.-..IC1 
zw.i!e v.1rtschottssp,ocho 1 • Wlnsctul!Sapllrloch / 
s.cordBusJ,-uL • 1- Buslnu, S arish 
~ I• 'Mrtscharts~ b • Wirtsct-ortssparisch 
(Zlwiveau A 1) / Secord Buslrwu Langi.nge b • 
Business S arish (E llit Level A 1 
ZrNell• 'Mrtschartsapraehe b • Wlrtschartssparisch 
(ZIM'i...au A2) / Secord Buslrau Largmge b • 
B!AlnassS arish E llit LMA2 
Zweite 'Wlrtle:hDttsspraet. b • Wirtsch::l.ftslparisch 
(Zl..,...veau81) / s.cord Business Larguage b • 
BuslnanS arilhl'E.IIIIL ...... Bt 
ZW.ile Whtscht.ttsapraehe b • Wlrtschattupariach 
(Zl...,Ylau 82) / Secord Buslrwu La,vwge b -
Business S arbh .llltlevetB2 
Z\Yelle 'Wlrtschlltsspraehe b • Wlrtsch::l.ftuparisch 
(21...,,..au C 1) / Secord Buslnua Langu::1g• b • 
Business S arilh E,it Level C 1 
b.ile 'Wlrtschltlssprache b - Wlrtscho.ttuparisch 
(21ff'IYIIU A2) / Secord Business Ullrguage b • 
BuaiMU S arilh Elllt Level A2 
~,. Wlrtsehattsspraehe b • Wirtsc:hlffupa.nlsch 
(2lff1Y1au BI)/ Secord Buslneu Langu:age b • 
Buslneaa S arilh llitl.....e!BII 
Zweite Wlrtsch.1tlsspraehe h - Wirtschlrtsspariach 
(21.WYIOU B2)/ Secord Business Larguage b • 
Bu&lnau S ariah Jdt LIMII 82 
btllle WlrtscholtSspracha b • Wlrtsch:lttsapariach 
(Zlff1veauC1) /Secord Busineu langtatg• b -
Buslnes.s S arilh lli!L.-..ICI 
ZWeilO Wlnsctuft>sp,acho 1 · v.1nsctuft>sparloch/ 
s.conct BIJll"9U Le ... I • Business S rloh 
Zweil9 W1rtsch.1ttsspracha I • Wlrtschartssparisch 
(21.WYIIU A2) / s.cord Buslnass Lengu:age I • 
Buslrass S arilh E Jdt l ...-.1 A2 
Zwei1ti Wlrtschdttsspracha I • Wirtschaftsspatisch 
(ZIMiY1auB1)/Second Buslrass Langu1ge 1-
Buslreu rbh Ellit LM 81 
Zweite Wlrtsehartsspracha I • Wlrtschartssparisch 
(ZIMiYIIU B2) / Secord Business Langu1ge • • 
Buslrwss S rloh E»1 LOYOI 82 
blelle Wlrtsehartssprache I • Wlrtldlaltup41'1sch 
(ZlelnY1au C 1) / S•cord Busiren La~u::1g• I • 
Buslnaaa S nlsh E llitLavelCI 

ECTS pro Semestor I ECTS• 
Cr•dlb pu UfflHler 

SWS / Selbst- G■IL:lmte 

S.·0. In-eins atudlum I Worltlol'ld / 
houra S.ff aludy Total 

workload 

6 120 180 

60 90 

3 60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

90 120 

90 120 

4 90 120 

90 120 
;e, 
·c 
·§ 60 160 

1 
~ 

30 90 

1 
30 90 

30 90 

if. 30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typeof 
course 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprnche/ 
Langu:1Q• 

Er9hch 

Enghch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

E~hch 

Engloch 

Engloch 

Sparloch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparloch 

Sparloch 

Sparloch 

Sparisch 

Sparloch 

Sparisch 

Spol'lsch 

Sparisch 

Sparloch 

Pn1funga• 
l•l~tung/ 

AaHHmcnt 

2>1K2'CA) 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2~K2'CA) 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

btnctell 
gr:2ded (g)I/ 
unbcnctet/ 

ungradad (u) 

g 
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bvelte Wlrtachilfts,,prac:N I WlltSdl:lftsch,-sJsch / 
6 Sec:ond Btalness 1 •""uaCJ• I • Business Ctinese 6 60 180 US Mardarin 2>(1<2/CA) g 

&.19 Wlrtschlft11prache b • Wlrtsc:Nftsch,-sJICh 
(Zlelnveau At) / Secord Business l.angmge b • 3 4 30 80 US Mo.rdarin K2/CA 
ßu:,ln911 Chnese IEidt Lawl A 11 
&.19 Wlrtschclfblpnache b • Wlrtscmf'tscHnesllCh 
(Zlelnveau A2) / Secord Business Languige b • 3 4 30 80 US M4ndarin 1<2/CA 
81.81rw11 Ctirese IEldt Level A2I 
blaita Wlrtschclrtsspnache b - WirtscmftschrwsllCh 
(Zlelri..,.au B 1) / Secord Bl.lllness l.al"'JUGge b • 3 4 30 80 US Mo.rdarin K2/CA 
Bu:,lness Ctir-esa IEldt Level 811 
&aite Wlrtschllttsaprache b • Wirtscmtt.schntsJICh 
(Zltln..,.au A2) / Secord e...i,. .. Language b - 3 4 30 80 US M4ndarin 1<2/CA 
8usin9H CtineH IEldt lawl A21 
& aite Wlrtsch.1tts1pract. b • Wirtstmrtsdinesisch 
(Zlalnveau B 1) J Secora Bl.lllne11 Ll~ge b • 3 4 30 80 US M4ndarln 1<2/CA 
BuslMII Ctiresa 1Eidtlavel811 
&eite Wlrt.lehattsapract. 1- Wlrtschill'tscti„sisch / 

4 
Secord Swness La----· I • Blalnesa Chl„N 4 60 120 US Mo.rdarin K2/CA g 

Zwaite Wlrtsc:hlltts1pnac:ha I • Wlrtscrattsctir-.sisch 
(Zleln..,.au St) / Seeord Business lafV.llge I • 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA 
BusiMSI CtiMN tExlt law l B21 
&eile Wlrtschllttsspro.ct. 1 • Wlrtsehlttsctinelisch 
(Zlelnwau 82) / Secord Btalrw11 l.a'l1'-13ge I • 4 4 60 120 US Mardarin K2/CA 
BuslMII Chlr-.M 1Eidt Lawl 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship {INTl) 5 lnternship {INT2) 

Quantitative Methods {QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing {MAR) 10 HR (HR) 5 
Finance {FIN} 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core e/ectives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Totalfirst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between CESEM and ESB grades 

CESEM ESB CESEM ESB CESEM ESB 
20,0 1,0 16,6 1,2 13,2 1,9 
19,9 1,0 16,S 1,2 13,1 2,0 
19,8 1,0 16,4 1,2 13,0 2,0 
19,7 1,0 16,3 1,3 12,9 2,1 
19,6 1,0 16,2 1,3 12,8 2,1 
19,5 1,0 16,1 1,3 12,7 2,2 
19,4 1,0 16,0 1,3 12,6 2,2 
19,3 1,0 15,9 1,3 12,5 2,3 
19,2 1,0 15,8 1,3 12,4 2,4 
19,l 1,0 15,7 1,3 12,3 2,5 
19,0 1,0 15,6 1,3 12,2 2,6 
18,9 1,0 15,5 1,3 12,1 2,7 
18,8 1,0 15,4 1,3 12,0 2,7 
18,7 1,0 15,3 1,4 11,9 2,8 
18,6 1,0 15,2 1,4 11,8 2,8 
18,5 1,0 1S,l 1,4 11,7 2,9 
18,4 1,0 15,0 1,4 11,6 2,9 
18,3 1,0 14,9 1,4 11,5 3,0 
18,2 1,0 14,8 1,4 11,4 3,0 
18,1 1,0 14.7 1,5 11,3 3,1 
18,0 1,0 14,6 1,5 11,2 3,1 

17,9 1,1 14,5 1,5 11,1 3,2 
17,8 1,1 14,4 1,5 11,0 3,2 
17,7 1,1 14,3 1,5 10,9 3,3 

17,6 1,1 14,2 1,5 10,8 3,3 
17,S 1,1 14,1 1,5 10,7 3,4 
17,4 1,1 14,0 1,5 10,6 3,4 

17,3 1,1 13,9 1,6 10,5 3,5 
17,2 1,1 13,8 1,6 10,4 3,6 
17,1 1,2 13,7 1,7 10,3 3,7 

17,0 1,2 13,6 1,7 10,2 3,8 
16,9 1,2 13,5 1,8 10,1 3,9 

16,8 1,2 13,4 1,8 10,0 4,0 
16,7 1,2 13,3 1,9 9,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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